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Celegramme der Banziger Zeitung. 
Berlin, 5. März. Der Kaiſer eonferirte 
geſtern und heute mit dem Fürſten Bismarck und 
empfängt heute um 4 Uhr General Ignatieff, 
der dann auch eine Audienz bei der Kaiſerin hat. 
Wien, 5. März. * Folge ſtarken Schnee 
falles ijt der Verkehr auf der Czeruowitzer Bahn 
ber Czernowitz hinaus gehemmt. Auf der Kiew⸗ 
Breſter Bahn iſt nur der Perſonenverkehr bis 
Kaſatin 17 auf der Odeſſaer Bahn können 
Züge von Podwoloszyuska ab nicht verkehren. Anf 
der Carl-Ludwigs⸗Bahn find ma ein Eilzug 
und ein Laſtzug im Schnee ſtecken geblieben. 
Waſhington, 5. März. Ueber die Bildung 
des neuen Cabinets verlautet, Ewarts würde 
Miniſter des Auswärtigen, und der ehemalige 
Senator Schurz Miniſter des Innernzwerden. 


Deutſchlands Eiſen⸗Ein und Ausfuhr im 
anuar 7. 

In Ausführung eines Bundesrathsbeſchluſſes 
wird das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt vom laufenden 
Jahre an regelmäßig Monatsausweiſe über Ein⸗ 
und Ausfuhr der wichtigeren Waarenartikel im 
deutſchen Zollgebiet nach den Grenzſtrecken ver⸗ 
offentlichen, und es iſt jetzt die erſte derartige 
Publikation, welche den Handelsverkehr im Monat 
Januar d. J. umfaßt, als Beilage zum „Reichs⸗ 
Anzeiger“ ausgegeben. Deutſchland wird alſo 
künftig in prompter Weiſe Monatsüberſichten über 
Waaren⸗ Eins und Ausfuhr erhalten, wie fie 
andere Staaten (namentlich England, 
Belgien) bereits beſitzen. Bei den großen Schwierig⸗ 
keiten, mit welchen die neue Einrichtung grade in 


Die 
und 


Deutſchland nach Lage der Geſetzgebung und der 


Art der Sammlung des Materials ſicher zu kämpfen 
hat, wird man freilich die Vorſicht, welche bei der 


er ra 
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rankreich, 


—— 


zu, weil ſie die erſten amtlichen Zahlen über die 
Geſtaltung der Eiſen⸗Ein⸗ und Ausfuhr nach Auf⸗ 
hebung der Eiſenzölle ſind. Leider iſt indeſſen ihre 
Ver werthbarkeit außerordentlich AH 
Was die Aus fuhr anbelangty fo hat das ſtatiſti⸗ 
ſche Amt der jetzt o Ueberſicht ſelbſt 
die Erklärung vorangeſtellt, daß die Ausfuhr nur 
inſoweit nadgerbiefen iſt, als jie ohne Beſtehen 
eines Ausfuhrzolles und einer Declarationspflicht 
von den Zollſtellen hat ermittelt werden können. 
Die wirklich ſtattgehabte Ausfuhr kann demnach 
größer geweſen fein, als die obigen Zahlen an⸗ 
geben. 

Noch weniger dürfen die Zahlen über die 
Einfuhr ohne Weiteres benutzt werden. Wenn 
die jetzt vorliegenden Zahlen auch keine directe 
Vergleichung mit dem Vorjahre geſtatten, weil in 
Letzterem noch keine Monatsüberſichten erſchienen, 
ſo würde ſich jedoch z. B. ergeben, daß die Einfuhr 
von Eiſenbahnſchienen, welche in 1876 auf ein 
Minimum geſunken war, wieder erheblich geſtiegen 
iſt, weil die Einfuhr im Januar d. J. mehr be⸗ 
trägt als die ganze Kinfube in 1876. Indeſſen 
ſind die Zahlen über die Einfuhr nach dem Fort⸗ 
fall der Cifengille nicht vergleichbar. Die Einfuhr 


in den freien Verkehr, welche ſtatiſtiſch ermitteit F 


wird, hat bei zollpflichtigen Artikeln eine 
andere Bedeutung als bei freien Die zoll⸗ 
pflichtigen Waaren gehen in der Regel erſt in den 
freien Verkehr ein, wenn ſie defintiv im Lande 
bleiben ſollen, da ja ſonſt der entrichtete Zoll bei 
der Wiederausfuhr verloren wäre. Wenn ſie das 
deutſche Zollgebiet nur paſſiren ſollen, werden ſie 
entweder ſofort zum Durchgang declarirt oder in 
eine zollfreie Niederlage gebracht, um demnächſt 


unter Zollverſchluß weiter befördert zu werden 


Die zollfreien Waaren können dagegen erſt ohne 


Benutzung ſtatiſtiſcher Daten überall geboten iſt, Hinderniß in den freien Verkehr geſetzt und doch 
hier beſonders nicht außer Acht laſſen dürfen. Die ſpäter ohne Verluſt wieder seta adi werben. 


eben erſchienenen Ausweiſe enthalten z. B. folgende Wieviel von den zollfrei einge 


ührten Artikeln 


Angaben über die Ein⸗ und Ausfuhr von Eiſen wirklich im Lande bleibt, iſt um ſo weniger feſtzu⸗ 


und Stahl im Januar d. J.: 


Einfuhr. Ausfuhr. 


19 623 „ 14574 „ 
„ 102 857 „ 
„ 205 487 „ 
ee 10 143 „ 20 953 
Bleche 47013 „ 11 956 
Stahld 5460 


129 219 „ 


Stahlwaaren ESTO 
4995 „ 


ſchmiedeiſerne Röhren 10788 „ 
gy Hea würde betragen haben: 
\ die Einfuhr 


fabrifaten 416224 , 502609 , 


511061 Ctr. 989 981 Ctr. | von 


bell 
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die Ausfuhr 


e 
530 684 Ctr. 1 004 555 Gtr. Schienen, Stabeiſen 2c., haben fic) immer nicht 
!unbeträchtlihe Mengen in den zollfreien Nieder⸗ 


ſtellen, als unſere Ausfuhr, wie bemerkt, nicht voll⸗ 
ſtändig ermittelt werden kann. So werden z. B 
on Getreide, welches als in den freien Verkehr 
eingegangen, aufgeführt iſt, ſicher erhebliche Quanti⸗ 
täten wieder exportirt, und ebenſo kann ſelbſt nach 
der vorliegenden Ueberſicht von den im Januar 


„ über die Oſtſee importirten Schienen der größte 


Theil nach Rußland weitergegangen ſein, da bei 
reien 


Mit dem 3 

läffige Controle über den Verbleib der Waare ge: 
fallen. Hierzu kommt noch, daß ſich aus einer 
Monats- Einfuhrtabelle natürlich nicht erſehen läßt, 
welche Quantitäten aus den Niederlagen gekommen 
find. Von den erſt am 1. Januar d. J. zollfrei 
wordenen, im Handel gangbaren Artikeln, wie 


lagen befunden. Soweit dieſen Mengen nach der 


Dieſe Zahlen kommt ein beſonderes Intereſſe Zollaufhebung auf Privatlager genommen find, 
NARDI ã ĩðV c REN LEESON N A RITOS 


Stadt⸗Theater. 

* Am Sonntage wurden zwei neue Stücke 
geſpielt: „Roſe und Diſtel“, Schauſpiel in 1 Aet 
von Hermann Schmid, und „Wenn man im 
Dunkeln küßt“, Schwank in 3 Acten von 
Mallachow und Elsner. Das erſte Stück nennt 
ſich hiſtoriſches Schauſpiel und behandelt, was man 
aus ſeinem Titel nicht errathen kann, eine Epiſode 
aus Cromwell's Leben, ſeine Entſcheidung über 
Annahme oder Ablehnung der ihm vom Parlamente 
angebotenen Königskrone. Der Charakter des 
hiſtoriſchen Cromwell iſt eine fo merkwürdige Ver⸗ 
bindung verſchiedenartiger Elemente, daß ſchon die 
Geſchichts darſtellung Mühe hat, dem wahren Weſen 
des Mannes gerecht zu werden. Der kluge und 
energiſche Staatsmann iſt ſchon mehr als einmal 
mit dem geſchickten und tapferen Heerführer in 
derſelben Perſon vereinigt geweſen; aber daß 

ich mit dieſen beiden Elementen des Charakters 
ein drittes, jedem von ihnen gleich fern liegendes, 
das des bidelfeſten, * Theologen ver⸗ 
bindet, dürfte in der Geſchichte, wenigſtens in der 
neueren, außer bei Cromwell ſchwer anzutreffen 
ſein. Einen ſolchen Charakter glaubhaft, d. h. in 
organif er Verbindung der 5 Elemente, 
für die Bühne zu geſtalten, das ſetzt zweifellos 
eine hervorragende dramatiſche Dichterkraft voraus. 
Den Wallenſtein, einen gleichfalls aus verſchieden⸗ 
rane Stoffen gemiſchten Charakter, dramatiſch zu 
ſchaffen, daran konnte fic) wohl der bedeutendſte 
dramatiſche Dichter, der in deutſcher Sprache ge⸗ 
dichtet, machen Er hat dieſe Aufgabe freilich 
meiſterhaft gelöſt, aber er hat ſie auch nur mil 
Daranſetzung aller Kraft und in ſorgſamſter und 
weiſeſter Behandelung ſeines Stoffes löſen können 
und “a ab n 
— während Herm. Schmid Aehnliches meint, in einem 
Act leiſten zu können. Damit E eigentlich ſchon 
die innere Unmöglichkeit dieſes Dramas dargethan. 
Freilich ſpielt dieſer eine Act 1% Stunden und 
während dieſer Zeit hält größtentheils Cromwell 
Reden oder Monologe. Aber wie viel er uns 
auch darin von ſeiner äußeren Geſchichte und von 
feinen Gedanken mittheilt — wir kommen gar 
nicht dazu, ein rechtes Intereſſe für ihn zu qe: 
winnen. Wir hören wohl von ſeinen großen 
hiſtoriſchen Thaten reden, aber die Motive bei der 
Entſcheidung, um die es ſich hier handelt, ſind 
kleinlich, und kleinlich ijt auch das Handeln, das 
wir zu ſehen bekommen. Was ſollen wir von dem 


3 Stücke mit 11 Acten gebraucht S 


Helden denken, der den Heuchler Barebone als 
Staatsverräther entlarvt, nachdem wir eben 
ihn ſelbſt bei der — übrigens ganz unhiſtoriſchen 
— Intrigue belauſcht, Karl Stuart als Gemahl 
feiner Tochter auf den engliſchen Thron zu ſetzen? 
Was ſollen wir dazu ſagen, daß er erſt mit großem 
Aufwand von hohen und energiſchen Worten 
feinen ſtaatsmänniſchen Entwurf vertritt, um 
ſchließlich, wie ein guter zärtlicher Vater im Rühr⸗ 
ſtück damit zu enden, daß er die Verbindung ſeiner 
Tochter mit ſeinem Geheimſecretär ſegnet? Dieſe 
Tochter Francis, welche in dem Kampfe ihres 
Vaters um Annahme oder Ablehnung der Krone 
das ideale Prinzip vertritt, kommt mit ihrem Eifer 
gleichfalls in ein zweideutiges Licht, denn der 
edlere, würdigere Entſchluß, zu dem ſie den Vater 
bewegen will, iſt zugleich der vortheilhaftere, da 
mit ihm die Verfügung über ihre Hand zu 
E en Zwecken fortfallt und die freie 
zahl ihres Herzens wieder in ihr Recht 
tritt. Auch der Geliebte der Francis iſt in merk⸗ 
würdiger Weiſe von dem Dichter herabgezogen. 
Als Cromwell ihn vor der Tochter kniend findet, 
da ſucht er ſich P kindiſch und ungeſchickt wie ein 
auf einem Fehl ertappter Schulknabe herauszu⸗ 
lügen. Die Ausrede iſt ſo unglaublich und ſo 
nutzlos, daß ſie dramatiſch keine andere Wirkung 
hat, als ihren vg bre vor dem Zuſchauer bloßzu⸗ 
ſtellen. — Man hatteſich übrigens mit dem Stück 
viele Mühe gegeben; es wurde durchweg würdig 
5 leans . Hr. A. Ellmen⸗ 
rei romwell) und Frl. Gottſchalk (Franeis 
lebhaften Beifall. 8 19 0 g 
„Wenn man im Dunkeln küßt“ it ein 
harmloſer aber recht drolliger Schwank, deſſen 
toff, wenn man mehr Sorgfalt auf die Charaktere 
verwenden wollte, vielleicht ein gutes Luſtſpiel abe 
geben würde. Die Hauptſtärke der Verfaſſer liegt 
in der Situationskomik, für welche ſie allerdings 
ein hübſches Talent verrathen. Das Stück bewegt 
ſich im Ganzen in der von Moſer und Roſen ein⸗ 
geſchlagenen Bahn. Es giebt viel zu lachen, wenn 
auch nicht überall die Qualität der Scherze von 
gleichem Werth iſt. Einzelnes, das nicht eigentlich 
zur Handlung gehört, wie das Stück Novellen⸗ 
Feuilleton, welches das Kammerkätzchen ſo ſehr 
rührt, könnte im Intereſſe einer größeren Concentra⸗ 
tion, wegfallen. Den Ausgangpunkt des Stückes 
bildet die Anekdote, daß in einem Eiſenbahncoupe 
in welchem ſich drei Damen und ein Herr befinden, 
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ſind ſie ſelbſtverſtändlich in der Statiſtik grade im 


Januar d. J. als jn den freien Verkehr einge⸗ 
gangen aufgeführt. Dieſe Verhältniſſe muß man 
beachten, um nicht aus den vorliegenden Zahlen 
der Einfuhrſtatiſtik zu unhaltbaren Folgerungen 
hinſichtlich der Eiſeneinfuhr verleitet zu werden. 

: Deutſchland. 

Berlin, 4. März. Die Motive zu dem 
dem Bundesrathe vorgelegten Anleihegeſetz für 
Kaſernirungszwecke zerfallen in 4 Theile. Sie 
verbreiten ſich über den Kaſernirungsplan, den 
Koſtenanſchlag, die Erſtattungsanſprüche der König⸗ 
reiche Sachſen und Würtemberg und über die Be⸗ 
ſchaffung der Geldmittel. In einer kurzen allge⸗ 
meinen Einleitung wird die Einbringung des Ge- 
ſetzes zurückgeführt auf die dahin gerichteten Reſo⸗ 
lutionen des Reichstages, „daß für Truppen in 
Friedensgarniſonen Naturalquartier nicht ferner 
in Anſpruch genommen und zu dieſem Behufe die 
ete des geſammten Reichsheeres zur Durch: 
führung gebracht werde.“ Dann heißt es: „Die 
verbündeten Regierungen haben um ſo weniger 
Bedenken getragen, dieſen Anregungen Folge zu 
geben, als nicht nur die Einquartirungslaſt in 
Folge der neueren Geſtaltung der wirthſchaftlichen 
und ſocialen Verhältniſſe der vorzugsweiſe in Be⸗ 
tracht kommenden Städte immer drückender, ſondern 
auch das gewährte Naturalquartier immer mangel- 
hafter geworden iſt, ſo daß die Erhaltung der 
Geſundheit der Mannſchaften, ſowie die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Disciplin weſentlich erſchwert iſt.“ 
Der Rafemirungäplan erfolgt nach verſchiedenen 
in den Motiven dargelegten Geſichtspunkten; 
Dislocirungen follen nur in Ausnahmefällen ein⸗ 
treten und dabei immer die Aufrechterhaltung der 
Armee⸗ und Diviſionsverbände, die Rückſicht auf 
möglichſt ſchnelle Bereitſchaft der Truppen für den 
Krieg und andere praktiſche Zwecke im Auge be⸗ 
halten werden. Die Anſätze in der Vorlage be⸗ 
ruhen auf ungefähren Schätzungen bezw. Erfah⸗ 
rungsſätzen. Luxus in Bauausführung und Aus⸗ 
ſtattung ſoll vermieden werden. Der Bedarf an 
Baukosten beziffert ſich für den Kopf auf 1000 bis 
1200 Mk. und für den Pferdebeſtand auf 1200 
bis 1400 Mk. Der außerordentliche Geldbedarf 
von 168 200 000 Mk. ſetzt ſich zuſammen aus dem 
Betrage für die Kaſernenbauten mit 163 066 000 
Mk. und den Beträgen der Rückerſtattung an 
Sachſen mit 2843 292 Mk 

it 2254295 M 
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Berlin, 4. März. Die Streitfrage, ob den 
von der Regierung eingeſetzten Commiſſarien zur 
e des Diöceſanvermögens er⸗ 
ledigter katholiſcher Bisthümer das Recht zuſtehe, 
Executivſtrafen zu verhängen, iſt, wie wir 
hören, dieſer Tage von dem Appellationsgericht zu 
Münſter in zweiter Inſtanz bezahend entſchieden 
während der Dunkelheit einer Tunnelfahrt drei 
Kuſſe gehört werden. Wer hat gekußee Wer iſt 
geküßt? Die daun dieſer Fragen führt hier zu 
omiſcher Verwickelungen, die 
noch complicirter dadurch werden, daß in derſelben 
Zeit in einem andern Coupé der Diener 
jenes Herrn die Zofe jener Damen that⸗ 
ſächlich geküßt hat. — Geſpielt wurde mit aller 
Luſt und Laune. Frau Müller⸗Fabricius 
als alte, noch immer heirathsluſtige Jungfrau 
Amathuſia, Frl. Bernhardt als geſetzte Frieda, 
Frl. Gott ſchalk als muntere, ſchalkhafte Helene, 
Frl. Seebach als geſchäftige, fürſorgliche 
Tante Schöneck, ferner Hr. A. Ell menreich als 
gemüthlicher alter Herr Seeboldt, Hr. L. Ellmen⸗ 
re ich als Dr. Schöneck, der Anſtifter des Unheils, 
Hr. Lewin ger als ſchüchterner Liebhaber Hellbbach 
— waren alle gleich ſehr tüchtig auf ihrem Platz. 
In das derb komiſche Genre theilten ſich mit 
ah Frl. Reichenbach (Betty) und Herr 
Müller (Johann Klopffleiſch): Die Erſtere war 
das richtige, reſolute, ſchnippiſche Kammermädchen, 
während Herr Müller den tölpelhaften Diener 
des Doctors in trefflicher Maske und mit dem 
glücklichſten Humor darſtellte. 


# 
Internationale Molkerei⸗Ausſtellung in 
Hamburg. IV. 


Ml. Hamburg, 3. März. 


Wie ſehr die Molkerei⸗Ausſtellung anerkannt 
wird, beweiſt ra am Beſten durch den Beſuch. An 
Partoutkarten find bis jetzt ca. 2000 (a 3 Mk.) 
verkauft worden; an den Tourniquets wurden an 
Einzelbillets verkauft am 28. Februar ca. 800 
(a 2 Mk.), am 1. März 3800 (A 1 Mk.) und am 
2. März 5639 (à 1 Mk.). (Heute und morgen iſt 
der Eintrittspreis auf 50 Pf. Jane Unter 
dieſen Umſtänden hat das Comité foeben be: 
ſchloſſen, die Aufftellung um 1 Tag, alfo bis 
Montag Abend zu verlängern. — Geſtern Morgen 
ſofort nach 9 Uhr erſchien der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin mit Gefolge, derſelbe unter- 
zog die einzelnen Abtheilungen einer ſehr eingehen⸗ 
den Beſichtigung und verweilte bis Nachmittags. 

Am Nachmittag fand im Schweizerſaale des 
Sagebiel'ſchen Etabliſſements eine Generalverſamm⸗ 
lung des Milchwirthſchaftlichen Vereins ftatt. 
Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bildete 
die Beſprechung und Annahme der nach den ſeit 
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worden. Ohne Zweifel wird die Angelegenheit 
auch noch bis zur letzten Inſtanz verfolgt werden. 
Mit Befriedigung verdient übrigens hervorgehoben 
u werden, daß die reden in dieſer Angelegen⸗ 
beit von der Erhebung des Competenzconflicts ab: 
geſehen hat. — Wir erwähnten bereits, daß in 
dem dem Reichstage vorliegenden Geſetzentwurf, 
betreffend die Verwaltung der Einnahmen 
und Ausgaben des Reichs die etatsrechtliche 
Streitfrage, welche ſich in der letzten Seſſion an 
die Forderung für die Reiterkaſerne in Dresden 
knüpfte, keine Berückſichtigung gefunden hat, ob⸗ 
wohl in der damaligen Discuſſion die Nothwen⸗ 
digkeit einer Regelung derſelben in dem in Rede 
ſtehenden Geſetze ausdrücklich betont worden war. 
Es wird infolgedeſſen zu der Vorlage jedenfalls 
ein neuer Paragraph beantragt werden müſſen, der 
etwa folgenden Wortlaut haben könnte: „Tauſch⸗ 
eſchäfte über Baulichkeiten und Grundſtücke, deren 
Werth den Betrag von 100000 Mk. überſteigt, 
bedürfen der Zuſtimmung des Bundesraths und 
des Reichstags und es iſt demgemäß bei Tauſch⸗ 
geſchäften hinſichtlich folder Grundſtücke der Werth 
der Tauſchgegenſtände als beſonderer Etatstitel in 
Einnahme und Ausgabe zu ftellen. 

Der Abg. Petri hat ſeinen Austritt aus 
der Fortſchrittspartei in der nachſtehenden, vom 
„Rhein. Cur.“ veröffentlichten Anſprache ſeinen 
Wählern angezeigt: „Als Sie bei den letzten Wah⸗ 
len im Herbſt v. E mich zum dritten Ma ome ae 
Vertreter wählten, war ich Mitglied der deutſchen 

ortſchrittspartei. Dermalen bin ich es nicht mehr. 

ch hade heute folgendes Schreiben an den Vor⸗ 
ſtand der Fortſchrittspartei des Landtags gerichtet: 
„Die in der geſtrigen Fractionsſitzung Statt ge⸗ 
habte Debatte hat mich überzeugt, daß ich mich mit 
meiner Anſicht über das, was bei der dermaligen 
politiſchen Lage noth thut, in einer unbeträchtlichen 
Minorität befinde und eine Verſtändigung nicht 
herbeizuführen iſt Ich möchte meinerſeits keine 
Schuld an der Fortdauer der Kämpfe tragen, welche 
die Fraction ſeit Wochen bewegen, zumal ſolche 
mich ſelbſt körperlich ruiniren und mir jede Freu⸗ 
digkeit an der politiſchen Arbeit benehmen. Ich 
ziehe es daher vor, hiermit meinen Austritt aus 
der Fraction zu erklären“. Ich weiß nicht, ob ich 
nach dem Schritt, über rie, ich ſelbſtverſtändlich 


— — koſten für bie 
reiſen. 


gern Rede und Antwort ſtehe, noch das Vertrauen 
meiner Wähler beſitze. Sollte es nicht der Fall 
in, ſo bin 5 jeden Augenblick bereit, das mir 
ilte nda god ohne das Vertrauen 

Wähl Werth für mich hat, in ihre 
de zurückzugeben“. ; 


Der Dotirungsfonds zur baulichen 
Unterhaltung der Artilleriegebäude ſoll in 
nachbenannten Feſtungen erhöht werden: Spandau, 
Magdeburg, Mainz, Straßburg, Metz, Coblenz, 
Küſtrin, Köln, Danzig, Königsberg, Glogau, 
Neiſſe, Torgau, Weſel, Sonderburg, Raftatt, 
Stralſund, Thorn, Kolberg, Neu⸗Breiſach, und 
zwar wird die Erhöhung dieſer Baugelder deshalb 
beantragt, weil fie ſeit 1870 ſtabil geblieben find, 


2 SES, 


. PP RE MLE, ONT ETRE IDA 
Gründung des Vereins (1874) pei Ers 
fahrungen modificirten Statuten. leichzeitig er⸗ 
folgten zahlreiche Einzeichnungen neuer Mitglieder, 
darunter auch ſog. „Stifter des Vereins“ mit einem 
einmaligen Beitrage von 100 Mk. 

Am Abend vereinigten ſich mehre Hundert 
Feſtgenoſſen zu einem Bankett in dem bekannten 
roßen Saale des obengenannten Etabliſſements. 
In der reichen Redeflut wurden die perſönlichen 
und ſachlichen Verdienſte um die Ausſtellung ge⸗ 
bührend und zum großen Theil in glänzender Form 
gefeiert. Unter den gefeierten Namen nennen wir 
mit Freuden den Hrn. Dr. Seelemann, den um⸗ 
ſichtigen und unermüdlichen Geſchäftsführer der 
Ausſtellung, durch deſſen Hand die vielfachen und 
feinen Fäden der vorbereitenden Arbeiten gegangen 
find; den Etatsrath Tesdorpf, Präſident der Kol 
Däniſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft, deſſen 
Bemühungen die Betheiligung Dänemarks zu ver⸗ 
danken iſt. > 

Ueber die Geldmittel, welche die Vors 
bereitungen in Bewegung ſetzten, bemerken wir 
Folgendes: 10000 Mk. wurden überwieſen aus 
den Ueberſchüſſen der Ausſtellung von 1863, und 
70000 Mk. find als Garantiefonds ſeitens der 
8 Kaufleute gezeichnet. Die Koſten der 
Ausſtellung belaufen fic) bis jetzt auf 40— 50 000 
Mk. Die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern 
find oben erſichtlich. Auch die umlagerte Koſthalle 
weiſt hohe Einnahmen auf. — Von den Preiſen 
erwähnen wir für heute ferner Folgendes: Den 
Silberpreis des Kronprinzen und der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin des Deutſchen Reiches und von Preußen 
erhielt die Collectiv⸗Ausſtellung des Hrn. Coma 
merzienrath Ahlborn⸗ Hildesheim, welchem Herrn 
auch einer der Preiſe des Senats der Stadt 
Hamburg, 500 Mk., zu Theil wurde. Der pracht⸗ 
volle Tafelaufſatz des Hrn. Alb. v. Ohlendorff iſt 
dem Gründer der Milchzeitung und des Milch⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins, Hrn. Benno Martiny, 
unter allgemeinſter Zuſtimmung ugebiligt. Den 
Preis des Großherzogs von Oldenburg für die 
beſte 12 Monate hindurch geführte Buchführung 
einer Milchwirthſchaft erhielt die bekannte Frau 
Helene Beckhuſen in Raſtede, den des Land⸗ 
wirthſchaftlichen Hauptvereins Hof Scl der 
Gutsbeſitzer Gaebel auf rt of, Schleswig, 
Leiter der ſehr tüchtigen Meiereiſchule. : 


von 1 0% eine Gintommenfteuer von 1 bis 3 Proe. Sonft war England der Hauptlieferant aller im Miniſterium des Innern und Schwiegerſohn 
(das Maximum tritt ein bei einem Einkommen von Gattungen von Schießwaffen und Schießbedarf, des bekannten Miniſterpräſidenten in Penſion, 
30 000 Fr.) erhoben wird. — In Zürich hat fic) [und die Frage ift daher ganz am Orte, weshalb Nikola Chriſtitſch, und der Advocat Stefan Dobro⸗ 
eine Geſellſchaft gebildet zur Errichtung und Be⸗ ſeine alte Kundſchaft zu den jüngeren Vettern jenfeit vojevitſch wurden gefänglich eingezogen. Die 
treibung einer Herberge für Arbeiterinnen. des Meeres übergegangen kei zumal da dies nicht Spannung war groß. — Heute ftrómten große 
Zweck der Geſellſchaft ijt: Hebung ber fittlichen | blos von der Waffenkundſchaft allein gilt, ſondern Maſſen Volkes auf den Theaterplatz, um in der 
und ökonomiſchen Zuſtände der Arbeiterinnen Amerika ſelbſt auf dem Gebiete der Textil⸗Induſtrie[Nähe der Skupſchtina zu fein. Gegen 9% Uhr eva 
durch Errichtung einer Herberge, in welcher die⸗ erfolgreich gegen England in die Schranken getreten] ſchienen der Fürſt und die Minifter. Das Publikum be⸗ 
felben vorübergehend oder auf die Dauer gefundejift. An Antworten auf dieſe nicht erſt ſeit geftern ay den Regenten mit einem lebhaften „Zivio“. 
und billige Wohnung und Koſt, ſowie Bewahrung aufgeworfene Frage hat es nie gefehlt und man Nach Eintritt des Fürſten in den Skupſchtina⸗ 
vor Verführung finden. pflegte bisher die niedrigeren Sohnfäpe des Aus- Saal beobachtete das nach Tauſenden zählende 
Italien. landes und die Haltung der heimiſchen Gewerbe⸗ Publikum eine lautloſe Stille. Es verging eine 
Rom, 1. März. Papſt Leo XII. ernannte im Vereine als Haupturſachen der Rückſchritte des Viertelſtunde nach der anderen und war aus dem 
Conſiſtorium vom 21. Mai 1827 feinen Hausprälaten, engliſchen Abſatzes zu bezeichnen. Aber daß Innern des Gebäudes nicht das Geringſte zu vers 
den Grafen Giovanni Maria Maſtei pues ben damit die Gründe nicht erſchöpft find, erhellt fatt- nehmen. Es ſchlug endlich 11 Uhr und weder der 
jetzigen Papſt zum Erzbiſchof von Spoleto, und | fam aus dem Umſtande, daß die Arbeiter. Verbru Fürſt, noch irgend Jemand trat aus dem Saale 
thes wurde am Pfingſtfeſte deſſelben Jahres in| derungen anderer Staaten kaum minder thätig heraus. Da ging ein Gemurmel durch die Maſſen 
der Kirche San Pietro in Vincoli vom Cardinal | find als die engliſchen Gewerkvereine, und daß die und alle Geſichter wurden zu langen ‘Prasescichen. 
Caſtiglioni geweiht und hielt am 1. Juli in Spoleto Lohnſätze in Amerika gewiß nicht niedriger als Plötzlich ertönte ein Ruf, Fürft Mi an erſchien, 
feinen feierlichen Einzug. Die von dem Comité die engliſchen find. Wenn trotzdem in den Ver- nach ihm bie Minifter, fie begaben ſich raſch in 
beſchloſſenen Feſtlichkeiten zur Feier des 50 jährigen | einigten Staaten die Induſtrie den Kampf mit das Palais. Gleich darauf ſtrömten die Abgeord⸗ 
Biſchofs⸗Jubiläums Pius IX. werden daher bereits | der engliſchen in manchen Zweigen erfolgreich auf: neten aus allen Thüren heraus und dieſe ſchienen 
am 21. Mai beginnen. Sämmtliche Ausſchüſſe des genommen hat und fortführt, ſo ſcheint ein Grund über das Vorgefallene noch verwunderter zu ſein, 
Ins und Auslandes find aufgefordert, Pilgerfahrten auch darin zu 1 8 daß die Amerikaner in der als das harrende Publikum. Im Si ungsſaale 
hierher vorzubereiten. Die Hotelwirthe und Haus⸗ Erfindung hoͤchſt ſinnreicher Maſchinen das Mutter: hatte ſich ſehr raſch ein geſchichtliches Drama aba 
beſitzer freuen ſich bereits auf die Ernten, die ſie land jetzt ſchon weit überflügelt haben und dadurch geſpielt. Der Fürſt erſchien, wie erwähnt, um 
einheimſen werden. Die Felte werden auch viele nicht nur wohlfeiler, ſondern auch ſauberer 9% Uhr und erklärte in kurzen Worten (denn eine 
Fremde anziehen, die nur der Schauluſt wegen und gearbeitete Artikel du liefern im Stande Thronrede wurde nicht gehalten) den Zweck der 
nicht um dem Papſte zu huldigen, die ewige Stadt. find. Von der Ausſtellung in Philadelphia haben Zuſammenberufung der Skupſchtina. Er fagte, 
i wir wollen auf dieſen und dieſen Grundlagen den 
bare ſchließen, wie denkt Ihr darüber? Die 
kupſchtina, die nur 60 Mitglieder der liberalen 
Partei zählte, welche den Krieg hervorgerufen, war 
mit der Friedensbaſis einverſtanden. Uebrigens 
muß bemerkt werden, daß ſie keine beſchließende, 
ſondern nur eine conſultative Stimme hat, und 
ſomit ihr Votum die Abmachungen mit der Pforte 
jedenfals nicht alterirt haben würde. Ihre Zus 
ſtimmung war indeß willkommen. Der Fürft 
drückte ſeine Zufriedenheit mit dieſer Abſtimmung 
aus, worauf allſogleich der Miniſter⸗Präſident 
Steftſcha Michajlovitſch die große Volks⸗Skupſchtina 
für geſchloſſen erklärte. Die Abgeordneten 
ſchauten ſich gegenſeitig ſehr verdutzt an, aber der 
Act war legal. Die Verſammlung, welche um 
9½ Uhr eröffnet wurde, hat ihre geſetzliche Wirk⸗ 
amfeit um 11 Uhr geſchloſſen. 


Danzig, 6. März. 

„Nach einem Referat, welches die „Land» und 
forſtwirthſch. Ztg.“ zu Königsberg über die internatio⸗ 
nale Molkerei⸗Ausſtellung in Hawburg bringt, 
lautet das Urtheil der Preisrichter über die aus der 
Provinz Preußen ausgeſtellte Butter nicht be⸗ 
ſonders günftig, daſſelbe läßt ſich im Allgemeinen in 
die Worte zuſammenfaſſen: „überarbeitet, zu wenig 
Farbe, zu wenig geſalzen“. Der Tadel „überarbeit 
trifft auch die friſche Conſumbutter und wurde faſt dei 
jeder Nummer ausgeſprochen. Ausgenommen wurde 
nur die von der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Zinten aus⸗ 

eſtellte Butter, welche überhaupt viele Anerkennung 
and und von den Preisrichtern als bervorragend in 
unſerer Collectiv⸗Ausſtellung bezeichnet wurde, denuoch 
aber nur das Prädikat „fein“ erhielt. Das Prädikat 
„bochfein“ iſt keiner Butter in der preußiſchen Collectiv⸗ 
Ausſtellung zuerkannt worden; die Bezeichnung „fein“ 
bat außer der oben erwähnten Zintener Genoſſenſchaft 
noch Herr Meiereipächter Uffhauſen⸗Kleinhof bei Tapiau 
für ſeine Butter erhalten. Das Prädikat „gut“ iſt fol⸗ 
genden us reſp. Genoſſenſchaften für die von ihnen 
ausgeſtellte Butter ertbeilt worden: Benefeldt⸗Quoſſen, 
Claaſſen⸗Warnikam. Collectiv⸗Ausſtellung des Vereins 
Sbriftburg, Contag⸗Klein Gartz, Dieckmann Groß 


während inzwiſchen das im Intereſſe der fteten 
Schlagfertigkeit des Heeres in weit größerem 
Umfange als bisher vorräthig zu haltende Artillerie⸗ 
material die Zahl der zu unterhaltenden Bau⸗ 
Objecte außerordentlich geſteigert hat. Hierzu 
kommt ferner, daß an den älteren, jedoch trotz des 
Zuwachſes an neuen Verwahrungsgebäuden nicht 
entbehrlicher werdenden Bauwerken aller Art die 
Ausbeſſerungskoſten fic) fortgeſetzt fteigern. 

— Die Prinzeſſin Marie, die ihren Groß⸗ 
vater, den Prinzen Karl, nach Italien begleitete, 
in Florenz aber erkrankte und nach Berlin zurück⸗ 

ekehrt iſt, befindet ſich auf dem Wege andauernder 
Beſſerung, ſo daß ſie bereits ausgefahren iſt. 
In der letzten Sitzung des Magiſtrats iſt 
die Frage der Gewährung von jüdiſchem 
Religions⸗Unterricht an die Schüler der 
höheren Lehranſtalten für Knaben zur Sprache 
gekommen. Bisher wird jüdischer Religions⸗Unter⸗ 
richt an den drei höheren Töchterſchulen ertheilt. 
Nach den angeſtellten Ermittelungen finden ſich an 
ſechs höheren Schulen mehr als 100 jüͤdiſche 
Schüler, nämlich am Sophien⸗Gymnaſium 201, 
am Berliniſchen Gymnaſium 196, am Werderſchen 
Gymnaſtum 179, am Friedrichs⸗Gymnaſium 173, 
an der Sophien⸗Realſchule 156 und am Köllniſchen 
Gymnafium 147 Schüler. Auf den Antrag des 
Stadt⸗Schulraths Dr. Cauer hat der Magiſtrat be⸗ 
ſchloſſen, vom 1. April ab an jeder der genannten 
ſechs Anſtalten in je drei Abtheilungen jüdischen | beſuchen werden. Es ſind ſchon jetzt Quartiere zu 
Religions⸗Unterricht ertheilen zu laſſen, fofern fich | hohen Preiſen gemiethet. Pius IX. wird aber auch 
für jede zu errichtende Abtheilung minbeftena | ſchon vorher im Palazzo Madama, in welchem 
20 Schüler finden. Die Genehmigung des Sul: der Senat ſeine Sitzungen hält, einen Triumph 
Collegiums für die Herſtellung dieſer 18 Religions: | feiern, denn die meiſten Mitglieder deſſelben ſind 
Unterrichts⸗Abtheilungen wird ſogleich eingeholt feſt entſchloſſen, das Geſetz wegen Beſtrafung der 
werden. ihr Amt mißbrauchenden Prieſter zu verwerfen. 

— Die Punkte, in welchen die Auffaſſung der] Die meiſten Senatoren find eben clerical geſinnt, 
Privatbahnen von der des Handels⸗Miniſters in | verdanken ihre Ernennung den Conſorteria⸗ 
Sachen der Ta rifeinheits⸗Organiſation ab⸗ Miniſterien und beabſichtigen nicht allein das cr: 
weicht, find dem Handels-Minifterium bereits] wähnte, ſondern auch verſchiedene andere, von der 
unterbreitet worden. Wie die „Eiſenbahnztg.“ Majorität der Deputirtenkammer angenommene 
mittheilt, fol nun bald nach Schluß des Landtages | freifinnige Geſetze zurück uweiſen, das Miniſterium 
cine Conferenz der Privatbahnen unter Betheiligung | wird aus der Verwerfung derſelben aber keine 
des Handels⸗Miniſteriums ſtattfinden, in welcher] Cabinetsfrage machen und vielmehr dem Monarchen 
eine Beſprechung dieſer Angelegenheit vorgenommen | einen neuen Senatorenſchub vorſchlagen, um 
wird. Es ijt zu hoffen, daß eine Verſtändigung abermals friſchere Elemente in den erſten geſetz⸗ 
erzielt werde. Im Weſentlichen handelt es fid | gebenden Körper hinein Pe bringen. Mie man 
nur noch um die Maximalſätze und die Ausnahme- den „H. N.“ ſchreibt, fol ſchon am 14. März, 
Tarife. ; dem Geburtstage des Königs, die Lifte 

— In Wilhelmshaven iſt eine für bie] der neuen Senatoren publicirt werden. Im 
Marine ſehr wichtige engliſche Erfindung probe⸗][Abgeordnetenhauſe wird noch immer das 
weiſe zur Anwendung gelangt, nachdem ſie in ihrer | Gefeg wegen der parlamentariſchen Nichtwählbarkeit 
Heimath ſich bereits vielfach bewährt hat, nämlich | berathen. Die urſprüngliche miniſterielle Faſſung 
die dem Engländer B. E. Thompſon patentirte des Geſetzes lautete keineswegs dahin, daß Ritter 
Manier, den eiſernen Schiffskörpern einen ſchützenden des San Maurizie⸗Ordens oder aus der Givillifte 
Ueber zug von einem aus Eiſen und Glas) bezahlte Perſonen in die Kammer nicht gewählt 
bei ſehr großer Hitze gewonnenem Stoffe zu geben. werden können. Die Aenderun hat der Ausſchuß 
Der Erfinder nennt dieſe Maſſe „Vitreous Ship beliebt. Advocat Piorantoni, Maneinis Schwieger⸗ 
ſohn will auch die Sindaci, die Stadt und Bros 
vinzialräthe aus dem Parlamente verbannt wiſſen, 
ebenſo die Kron und Schatzanwalte. Der Sage: 
der äußerſten Linken, Bertani, beantragt, gar kein 
Ausnahmegeſetz zu erlaſſen, er will, daß alle, welche 
wählen dürfen, auch gewählt werden können. — 
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden 
ſind vorgeſtern mit 1. 1 eapel abgereiſt, 
um dem Prinzen Carl von Preußen und der 
Prinzeſſin Eliſabeth Lebewohl ju fagen. — Die 
Wittwe Napoleans III. gab vorgeftern ihre 
letzte Soirée und wird binnen Kurzem auf einem 

enueſer Dampfboote nach Spanien abreiſen. Der 

rinz Louis, ein kleiner krummbeiniger, unan⸗ 
17 75 er Menſch, mit langer, dicker Naſe, grau; 
lauen, ausdrucksloſen Augen und pergamentartigem 
Teint hat in Florenz keine Eroberungen gemacht. 
Keine Thränen werden wegen ſeiner vergoſſen 
werden. Egli e troppo brutto, er iſt zu häßlich, 
iſt das Urtheil aller, die ihn geſehen. Er iſt im 
hohen Grade anmaßend, ſagen andere, welche mit 
ihm in Geſellſchaft waren. Er verlangte, daß die 
Damen, mit denen er ſpricht, während der Con» 
verſation ſtehen bleiben und ſich erft niederjegen, | M 
wenn er ſie darum erſucht. Einige ſtolze Schönen 
ließen ihn aber fühlen, daß er in ihrer Geſellſchaft 
nichts mehr iſt als — Monſieur Louis Bonaparte 
und wollten nicht mit ihm tanzen, weil er fic) ihnen 
nicht hatte vorſtellen laſſen. 

England. 

O London, 2. März. Da nun auch die 
ſerbiſche Skupſchtina den Frieden mit der Türkei 
genehmigt hat, und dann ſogleich entlaſſen worden 
iſt, um Quo Vorfällen, wie fie nach der 
Auflöfung derfelben in ber Eingabe der Minoritát 
an Fürſt Milan ſich doeumentirten, vorzubeugen, 
finden ſich die regierungsfreundlichen Blätter nur 
noch mehr in ihrer Anſicht beſtärkt, wonach die 
Gefahr eines ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges erheblich 
ferner gerückt ſei. enn auch dieſes Ende des 
Serbenkrieges im Intereſſe des europäiſchen 
Friedens nur als erwünſcht ge ta werben 
kann, fo bedauert die „Morning Poſt“ daſſelbe 
aus anderen Gründen. Das Blatt findet es 
höchſt bedauerlich, daß der an dieſem „gänzlich 
unprovocirten“ Kriege ſchuldige Theil, trotz ſeiner 
vollſtändigen Niederlage, genau genommen, völlig 
ſtraffrei ausgehe, und daß die Mächte nicht erklärt 
hätten, daß ſie ſich durch das Vorgehen Serbiens 
gegen die Türkei von jeder Verbindlichkeit, 
es zu ſchützen, befreit fühlten. Der „Standard“ 
bleibt bei ſeiner Anſicht, daß Rußland durch ſeine 
Billigung des Friedensſchluſſes zwiſchen Serbien 
und der Türkei ſeinen Entſchluß zu erkennen ge⸗ 

eben habe, Angeſichts der enormen Koſten und 
Gefahren den Krieg gegen die Türkei zu vermeiden. 
Leute, welche ſtreng am Buchſtaben und Sinn von 
Verträgen halten, meint das conſervative Blatt 
ferner, mögen vielleicht entrüſtet ſein, daß Rußland 
überhaupt in dem Vertrage zwiſchen der Türkei 
und Serbien erwähnt worden, allein Thatſachen 
und Fictionen ſtimmten nicht immer überein, und 
roe fet Rußland ftart bei dem Kriege bes 
theiligt geweſen. „Daily News“ glaubt durchaus 
nicht an eine friedliche Wendung der Dinge und 
hält den Friedensſchluß mit Serbien durchaus nicht 
für maßgebend für die Geſtaltung der Verhältnifie 
wiſchen Rußland und der Türkei. Das liberale 

latt bleibt bei feiner Behauptung ſtehen, daß 
überhaupt von einer dauernden Ruhe nicht die 
Rede ſein könne, bis die orientaliſche Frage durch 
Brechung der Turkenherrſchaft gelöſt fein würde. — 
Der Umſtand, daß die Türkei und Rußland in 
jüngſter Zeit ihren außergewöhnlichen Bedarf an 
Kleingewehr und Patronen aus Amerika beziehen, 
verurſacht den engliſchen Induſtriellen böſe Stunden. 


o 


die Engländer in  biefem Punkte manche 
beherzigenswerthe Lehre mit nach Hauſe gebracht. 
Rußland. : 

a 2. März. Am Cyril: und 
Methudtage hielt das ſlaviſche Wohlthätigkeits⸗ 
Comits eine feierliche Sitzung und beſchloß, 3000 
Exemplare Kirchenbücher und für 5000 Rubel 
Kirchengeräthe den nichtinſurgirten Provinzen der 
Türkei zu ſpenden. i 

Aus Odeſſa vom 2. d. wird berichtet, daß 
dort Vorkehrungen zum Empfange des Zars ge⸗ 
troffen werden. gut felben Zeit follen dort aud) 
Abgeſandte von Rumänien und Montenegrs ein: 
treffen. 


Türkei. g 

PC. Konſtantinopel, 27. Februar. Die 
geſtern noch in Umlauf geweſenen Gerüchte über 
eine Unterbrechung der Friedens verhand⸗ 
lungen mit Serbien ſind durch die heute Nach⸗ 
mittags erfolgte Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
trages zwiſchen Sapfet Paſcha und den ſerbiſchen 
Bevollmächtigten Chriſtitſch und Matitſch widerlegt 
worden. Die von ſerbiſcher Seite während der 
. beabſichtigte Anregung der 
renzregulirungsfrage, beziehungsweiſe der Ab⸗ 
tretung von Klein⸗Zwarnik, iſt unterblieben, 
nachdem die Pforte jeden Anſpruch auf eine Kriegs⸗ 
Entſchädigung fallen gelaſſen hat. Man iſt über⸗ 
eingekommen, alle diejenigen Fragen, welche außer⸗ 
ha der Friedens « Negociationen bleiben 
mußten, ſpäteren Verhandlungen vorzubehalten. 
Unter dieſen reſervirten Fragen befindet ſich auch 
die ſerbiſche Eiſenbahnfrage. Die ganzen Verhand⸗ 
lungen mit Serbien ſammt ihrem Reſultate werden 
‘on für die fiegreiche Türkei als wenig vortheilhaft 
etrachtet. Die Pforte ging jedoch von dem Prin⸗ 
zipe aus, daß ſie es mit einem Lande E thun habe, 
des Reiches 


Sheating“ wird dieſelbe in dünnen Platten 
auf das Eiſen gelegt, nachdem dieſes mit einem 
Klebeſtoff beſtrichen iſt. Die Platte vereinigt ſich 
alsbald ſo feſt mit dem Eiſen, daß ſie ſelbſt bei 
Anwendung von ſcharfen Inſtrumenten nicht wieder 
entfernt werden kann, und dieſer a A den 
doppelten Nutzen gewähren, daß er das Eiſen vor 
dem Verroſten ſchützt und den Anſatz von Muſcheln 
und anderen Elementen des Meeres an den Schiffs⸗ 
rumpf ſehr vermindert, auch die Entfernung ſolcher 
Anſätze ungemein erleichtert. Zur Anſtellung der 

roben iſt der „Boreas“ gedockt, und der Er⸗ 
uber hat einen Theil des Schiffskörpers mit ſeinem 
Schutzmittel verſehen. 

Darmſtadt, 1. März. In Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmungen haben die Ufer⸗ und Schutzbauten 
am Rhein ſo gelitten, daß die für die laufende 
Unterhaltung im Budget vorgeſehene Summe zur 
Wiederherſtellung der Dämme rc. nicht ausreicht 
und die Regierung in Folge deſſen von den Ständen 
einen Nacheredit 1 wird. Bereits iſt eine 
techniſche Unterſuchung der Schutzbauten 2c. ans 

eoronet worden. — Geſtern Abend fand in Darm⸗ 
tadt eine von fortſchrittlicher Seite veranlaßte 
Verſammlung ſtatt, in welcher das Programm und 
die Statuten einer neu zu conſtituirenden 
ortſchrittspartei berathen wurden. Wie ver» 
Ena. find Die angenommenen di ſtark 
demokratiſch geſtellt. Eine von den Nationalliberalen 
verſuchte Annäherung iſt ſchroff abgewieſen und 
beſchloſſen worden, demnächſt eine Landes⸗ 
verſammlung zur definitiven Conſtituirung einer 
heſſiſchen Fortſchrittspartei zu berufen. Ein 
fünf ie of Comité wird das Weitere beforgen. 


en 
Nikolaiken, Raſſow⸗Kitrnau, von Rei el⸗Terpen. 
SteppuhnLeekeim, Stoppel⸗Buendlken, Sante rene 


Genoſſenſchaft in Dirſchau; — das Prädikat „gut“ 
aten eu: 
efjen 
Bevollmächtigte in drei ee hier fein werden, Stubm, Huber⸗Bärwalde, Kuhn⸗Petershof, den Gee 


Dr. 28 ter am On Gee 9.8 
er am 24. Januar d J. von der Füniali 
Direction der Oſtbahn mit Vertretern des Feten 7 
Induſtrie und der Landwirthſchaft zu Bromberg’ abs 
ehaltenen Eiſenbahn⸗Conferenz ift über einen 
ntrag des Vorſteheramtes der Kaufmannschaft zu 
Königsberg berathen worden, welcher eine häufigere 
Berufung der Ausſchußſitzungen, als feither, 
defürwortet. Die große Mehrheit der auf der Couferenz 
Ls ic ira hat ga potato: 
5 : — igliche trecti * 2 
haltenden Unſicherheit der : hieſigen Verhält⸗ ce la cn lübrlich Matt e Suge 
niffe. Die materielle Unmöglichkeit, die großen ſchußſitzungen für genügend erachtete und ſich nur zur 
Einberufung außerordentlicher Sitzungen für den Fall 
des Bedürfniſſes bereit erklärte. Das Reichs⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Amt hat dieſe Frage den Eiſenbahndirectionen 
zur Erwägung geſtellt und dabei vorgeſchlagen, daß 
von den Corporationen des Handels, der Landwirth⸗ 
ſchaft ac. felbft ein kleinerer, aus wenigen Pers 
jouen beſtehender Ausſchuß gewählt wird, deſſen 
itglieder nicht zu zerſtreut wohnen. Ein ſolcher Aus⸗ 
ſchuß könnte entweder in einer beſonders auzuberaumen⸗ 
den Conferenz oder im Wege ſchriftlicher Aeußerung 
ſeiner E men das gewünſchte ſachverſtändige Sut: 
ka, we i i ¡ achten abgeben. i 

Klapka, welches das Anerbieten vieler ehemaliger - De mot Bs See Gewerbe: Verein in Gemeine 


die Weifung erhalten, den eben “sree 


— Die öffentlichen Gebäude in Mainz waren 
geſtern in Veranlaſſung der Uebergabe des durch 
den Stadterweiterungs⸗Vertrag von der 
Stadt erworbenen Theils der Stadtumwallung 
feſtlich geflaggt. Die Vorverhandlungen waren 
ſehr ſchwierig geweſen und namentlich durch den 
1870er Krieg unterbrochen worden, bis ein Macht⸗ 
wort des Kaiſers die Unebenheiten hochherzig 
chlichtete. Ihm galt denn auch das erſte, vom 
Dherbürgermeitte Wallau ausgebrachte und mit 
anhaltendem ſtürmiſchen Rufen begleitete Hoch! — 
Gegen das Vorſtandsmitglied der Frei⸗ 
proteſtanten in Monsheim, Herrn Anhäuſer, iſt 
wegen einer Rede, die derſelbe in Wörrſtadt ges 
halten, auf Betreiben des Oberconſiſtoriums eine 
Unterſuchung eingeleitet worden. 
Schweiz. 2 
Bern, 1. März. Das Rechnungsergebniß der 
eidgenöſſiſchen Zollverwaltung pro 1876 weiſt 
folgende Zahlen auf: die Einnahmen waren 
budgetirt zu 16 500 000 Fr., wirklich bezogen 
wurden 17376544 Fres., es wurde ſomit ein 
Einnahmeüberſchuß von 876 544 Fr. erzielt. Die 
Ausgaben waren veranſchlagt zu 1 626 900 Fr., 
die wirklichen Ausgaben betrugen blos 1545 291 
Fres., die Erſparniſſe belaufen ſich demnach auf 
81609 Fres., und der ganze Einnahmeüberſchuß 
beträgt 958 153 Fres. — Der Große Rath von 
St. Gallen hat ein neues Steuergeſetz aus⸗ 
gearbeitet, welches hart nach oben und milde nach 
unten iſt; möglich aber nicht wahrſcheinlich iſt, das 
noch die Volksabſtimmung darüber begehrt wird. 
Die Vermögen unter 500 Fr., Kleider und Haus⸗ 
eräthe bis auf den Geſammtwerth von 4000 Fr., 
owie die Einkommen unter 1000 Fr. ſind ſteuer⸗ 
frei erklärt. Auch die Steuerfreiheit des Staats⸗ 
vermögens wird feſtgehalten; dagegen haben 
anonyme Geſellſchaften ihr eingezahltes Capital 
und den Reſervefonds zu verſteuern. Die Ver⸗ 
mögensſteuer bleibt eine proportionale, die Ein⸗ 
kommenſteuer ſoll aber eine progreſſive ſein, und 
zwar in der Weiſe, daß bei einer Vermögensſteuer 


hart entwerthet, fo wird das neue alsbald zu 


chaft mit der Maler⸗Innung unterhaltene Zeich nen⸗ 
chule hat dieſer Tage ihren Curſus pro 1876/77 
geſchloſſen. Zur Veranſchaulichung der Leitungen 
der Schule war geſtern Abend eine Wusftellung 
der in der Schule gefertigten Arbeiten im großen 
Gewerbebaus » Saale veranftaltet. Von 75 Schli⸗ 
lern hatten ca. 70 die Schule beſucht und von 65 ders 
ſelben (meiſtens Malerlebrlingen) waren Arbeiten in ſo 
reicher Zahl ausgelegt, daß dtefelben fünf faſt die ganze 


{ F : tern Der 
aus Belgrad, 28. Februar: Rader gel Slide des Saales in Anſpruch nehmende Tafeln bes 


Wahlprüfungs⸗Ausſchuß feine t : ar Obi . 
tat Heute um Oh „übe Beere die arape| Sette, Usk ci ia ne e Ba 
VVV 
2 ra 
ſetzt, während andererſeits noch größere Vefurch⸗ e biefen Unterricht ertbeilenden 
tungen daran geknüpft wurden. ie Polizei war Hrn. Malermeifter O. H. Dahms, welcher feinen 
{chon feit dem früheften Morgen auf den Beinen, [Schülern in jedem abre, nene hübſche qa abe 
ein kleines Heer von Poliziſten nahm auf den öffents | sugewinnen ess ane peti sang fie Pe 
lichen Plätzen Aufſtellung. Es kurſirten Gerüchte dieler Beziehung die Schüler € gezeichnet un an 
her inen gewaltigen Sturm, welder fid in der öffentlich belo er Heldt, Blumenau, Triel 


Skupſchtina erheben fol. Es hieß, die Regierung | € aper a 120 en Conia 
fol zur Rechenſchaft gezogen werden, man werde ‘ 


5 fe feit drei Semeftern beſuchen); Balzer, Jupenlatz und 
die Rechnungslegung für die Kriegsführung ver« | Neumann (welche fie feit zwei Semeſtern beſuchen) und 
langen, man werde den Fürſten auffordern, das Sone Ang U, und Domanski (Schüler im erſten 
Miniſterium, gegen welches die allgemeine Stim- | Semeiter). 
mung ſich richte, zu wechſeln. Solche und ähnliche 
Gerüchte ſchwirrten durch die Luft und ließen eine 
böſe Eruption ahnen. Die in der Nacht vom 25. 
auf den 26. Februar vorgenommenen Verhaf⸗ 
tungen ſchienen die Bedenklichkeit der Situation 
A zu illuſtriren. Die Verhaftungen reichten 


5 en Francs geahudet wird, empfiehlt fic) die genaueſte 
in hohe Kreiſe hinauf. Alimpije Bogitſch, Secretar 


Beachtung dieſer Beſtimmung. 


y 


Se ae STS Ye 


Neute frill) 3 Uhr wurden wir durch die 
8 e Geburt eines Töchterchens er: | 
eu : 
Gr. Klintſch, den 5. März 1877. 

R. Kautz und Frau. 


Vakanz. 


Die Hiefige Pfarrſtelle, mit welcher ein 
Einkommen von ca. 2899 Mk. verbunden 
iſt, ſoll wieder beſetzt werden. Meldungen E 
werden bis zum 20. d. MiS, mit dem Be. 
merken erbeten, daß die Kenntniß der polniſchen 


EEE e Leinen⸗Waaren⸗Handlung,) 
Wälche-Sabrik, 


Evangl. Gemeinde-⸗Kirchenrath. 
Peltfedern- und Daunen- 
Handlung. 


n dem hieſigen Königl. Gymnaſium foll | $9 
zu Oſtern d. J., falls ſich eine genügende 

Bei ſtreng desd ot oes, ſehr ſolide 
reiſe. 


A a oa — eee. mE nn 


Cc On So ek As, A A A E 


Eiz Bens, 1 0 N at ober ela Galt Gi, an ¡Mito eld te jes a 
pes u pachten gefucht. Gef. * N 
Ried i 1315 m. 3 Gr. b. St. ero. als Stütze d. Hansftau in einem feinen Hauſe. 


60 jähri 9 e Southdown > Off. w. u. 1320 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Zu Ausſtattungen | reses 1 


Wirthſchafter! 
3 junge große Rinder urd [ Ein junger Wirthſchafter Golfteiner) ſucht 
weine, 


ſofort oder ſpäter auf einem Gute in Oſt⸗ 
oder Weſtpreußen Stellung. Gute Zeugniſſe 

Alles kernfett, ſtehen zum Verkauf in 43 1 
Alt⸗Rothhof bei Marienwerder. 


ſtehen zur Seite. Gef. Offerten sub 
Eben daſelbſt find auch 3 halbjährige 


befördert die Annoncen⸗ Expedition von 
0. W. Peters, Altona. 

Eber der großen Vorkſhire Race zur Zucht 

zu verkaufen. (1262 


empfehle meine 


Mein kleines, elegant eingerichtetes 
Geſchäft in Zoppot, beſtehend aus 


Leihbibliothek, Buch⸗ und 
Papier⸗Handlung, 


wünſche ich wegen anderweit. Arrangement 
bei günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


J. Klaassen, Zoppot. 


Ein Adminiſtrator, 


im Alter von 38 Jahren, der polniſchen 
Sprache mächtig, verheirathet, feit 21 Jahren 
Landwirth, feit 10 Jahren in jeiner fetzigen 
Stellung, einer ſelbſt tändigen Adminiſtration 
don 5000 Morgen, ſuch eine ähnliche Stel 
lung. Nähere Auskunft, ſowie Abſchrift ſeiner 
vorzüglichen Jeugniſſe der renommirteſten 
Wirthe Weſt⸗Preußens, wird Oberamtmann 
u. Franckenberg in Mörlen bei Oſterode 
zu erheilten die Güte haben. 

wei kleine Knaben oder Mädchen finden 
2) vom 1. April in gebildeter * eine 
qut empfohlene Penſion. Adreſſen werden 
inter 1435 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
In der Nähe des Gymnaſinms finden 

Schüler freundliche Aufnahme, Milch⸗ 
kannengaſſe No. 16, 3 Tr. 


2 IO 


ftehen in Maldeuten, Oft: 
Anzahl von Schülern findet, eine Octava | *S preußen, zum Verkauf. ES 
errichtet werden, in welcher Knaben auch ohne | 5% 
alle Vortenntniffe Aufnahme finden. 2 
Anmeldungen für dieſelbe wird der Unter: | SA 
zeichnete vom 6. bis 13. d. Mts., Vormittags, 
von 10—12 Uhr in dem Directorialzimmer | Sa 
des Königl. Gymnaſiums entgegen nehmen. 
= E. Troslen, Director. 
Montag, den 19. März er. 
von 2 Uhr Nachmittags 3 
beabſichtigen wir im Gaſthauſe zu Budiſch 
bei Poſilge die Grundſtücke des verſtorbenen 


y einjährige Holländer na 


Ein Verdeckwagen 


ce fteht billig zum Verkauf Krebsmarkt 
FEIND. 5, parterre rechts. (1446 


4̃ ſtarke Jugochſen, 
15 und s Jahre alt, ſtehen zum Verkauf bei 
os Mader, 

¿ | 1240) Lichtfelde bei Bofilge. — 
Drei noch brauchbare 
Ackerpferde den in, Stenger: 
zum Verkauf. 1137 


130 fekte Sammel 


E ftehen zum Verkauf in Schwarzwald bei 
Skurcdz. Herrmann. 


5 if = 
SAN, T. Angererf 


Hofbeſitzer Greiffenhagen Nr. 9, 29 Hektar 
Die näheren Bedingungen werden im 
Donnerftag, d. S. März li 


14 Ar. und Nr. 18 21 Hektar 43 Ar. an den | # 
Termin befannt gemacht werden. 
cr. 9 ich von Morgens 8 Uhr ab|® 


Langenmarkt No. 35. 


mein lebendes und todtes Inventarium ee TEE In Thiergarth bei Neudörfchen, greie] ine unmöblirte Wohnung, 4 Stuben, 
beſtehend aus: $ $ Roſenberg, find zweihundert zur Zucht 5 Küche, Mädchenſtube, nicht weit vom 


ſich eignende Mutterſchafe (Rammwolle) zu 
verkaufen, und können dieſelben bis zum 
20. März in der Wolle angeſehen werden. 

"Hermann Römer. 
Fine br. hochtrag. Stute, 
gedeckt vom edlen aich auch 1 u. 2jähr. 


edle Füllen, käuflich in Gr. Grün 
No. 2, bei Merwe. 92 


| . 
Reelles Pelrathsgeſich. 


Ein junger Landwirth, Ausgangs 20er, 
welcher ein Grundſtück neben einem ſehr ex: 
träglichen Gewerbe befigt, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Gebildete Damen im Alter 
von 18 bis 28 Jahren, auch Wittwen, mit 
disponiblem Vermögen von 8—12,000 Re, 
die eine glückliche Ehe eingehen wollen 
471 werden hierdurch erſucht, ſich in der Exped 
8 unter Sie 1255 bis zum 
15. ärz cr. zu melden. otographie 
erwünſcht. Discretion Ehrenſache. N 


Lebeusberſiche rung. 


Betten und faſt ſämmtlichen Maha⸗ 

oni⸗, Birken⸗ und dergl. Möbeln, 

2 Pferden, 4 Jährlingen, 10 

Kühen, 7 Bullen (darunter 5 fette), 

7 großen Arbeitswagen, ſämmt⸗ 

lichen Arbeitsſchlittten, mehreren 

Spazierwagen und Spazierſchlitten, 

Pferdegeſchirr u. ſämmtlich. Acker⸗ 

un. Wirthſchaftsgeräth 
meiſtbietend zu verkaufen. 
Gerhard Penner, 
1046) Koſelitzki bei Marienburg. 


Bahnhof in Zoppot geſucht. 

Tin Ladenlocal nebft Wohnung und 
Localitäten, im Souterain, iſt 
Altſtädt. Graben 100 (in der Nähe des Holz⸗ 
nanktes), gut frequente 3 zum 
1. April cr. zu vermiethen. Näh. Altſtädt. 
Sraben 99, 2 Tr. Eing. Kl. Mühlengaſſe. 
Kine elegant möblirte Saal: Etage ig 
zum 1. April an mehrere Herren mit 
nuch ohne Burſchengelaß, Johannisgaſſe 63, 


das zweite Haus vom Damm zu vermiethen. 
* Y £ 
Ein Oificter-Rogiß, 
refteh. in 2 ſauber möbl. Stuben, auf Wunſch 
and Pferdeſtall u. Burſchengel., iſt vom 1. 
April Sandgrube 37, 2 Tr. links, z. verm. 
> elegante Sommer⸗Wohnungen, von 
- je 3 Zimmern, Entree und Balkon, ſowie 


Jarten und Stallung, ſind in a ot, Süd⸗ 
ſtraße, zu verm. Mab. Langgaſſe 74, 3 Tr. 


Eine Wohnung, 
heftehend aus 5 Zimmern nebſt Zubehör, iſt 
Langenmarkt No. 21, 1 Treppe hoch, vom 


A. Liedtke Geiigrgritgafell?, 


empfiehlt 
78 „ Mädchenſchürzen von 60 A, Kinderſchürzen von 35 Y, ganz große 
ar Damen © Küchenſchürzen (Hüftenfagon) in Leinen Lon 1 Mark 
20 Ple. weiße Strümpfe von 40 4 pr. Paar, geſtrickte wollene Strümpfe von 1 K. 
10 8, Corſets von 75 4 an, hochfein garnirte Hauben von 70 4 an, Schleier 1 Meter 
lang, von 40 4 an, Waſchkanten, Blonder, tie rc. ſehr preiswerth, Seiden⸗ und 
Sammetbänder in allen Breiten, ſehr gute breite Schärpenbänder, Elle von 60 an, 
einen Poſten Rom tees gewaſchener Kragen 30 4 pr. St, fonft 50—75 4, Manſchetten 
eln von 25 an, Kragen mit Untertuch von 25 4 bis 2 . pr. Stuͤck, Seidenſhawls und 

Tücher, die neueſten wollenen Taillentücher von 3 A. 50 4 2c. 


VII. Zuchtpieh⸗Auction Für Herren Kn = gewaſchene Oberhemden mit Manfchetten von 3—8 „., 


° ets von 35 5 bis 2 ., Manſchetten von 30 3 bis 1 . 
zu Lautenſee b. Chriſtburg Weſtpr., 0 3 > 
Station Altfelde der Königl. Oſtbahn, 
Donnerfiag, den 8 März i877; 
ittags 12 uhr. zum Ar : a y 5 
Zum Verkauf kommen 40 St. Bullen: | ; e e : 13 25 . > 
und Kuhkälber der großen Winfterdamer | % y eet > 
Raſſe und id al E Amfterdamer | E 
mit Oſtfrieſen im Alter von 2 bis zu 


18 Monaten. : Tüchtige Geſchäftsvermittler ſucht I ; 
7 Friedr. Engel, i Gewährung „Daher benen 5, 12 wo a de ció. ja belen 
St. Katharinen - Stirchenfteig No. 14, Fag 4 eneroragentty, ener kenommirten Lebens | (y : - ; 
Pfarrer Kaysers Einen d brian Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich hier⸗ verſicherungs⸗Geſellſchaft. omptoir daſelbſt 


Hühneraugen⸗Pflaſter 
beſeitigen leicht und ſchmerzlos jedes, 
noch ſo läſtige Hühnerauge. Preis 
1 Dj. 1 Mk., pr. te Dy. 25 Pf. 

it 


Offerten werden unter 462 in der Exp 
dieſer Ztg. erbeten. 


Einen ebargl Hauslehrer 


belbſt als Färber etablirt habe. Durch vieljährige Beſchäftigung in Berlin 
Stettin, Wien, und feit 12 Jahren als Werkführer bei Herrn Falk bierſelbſt, 
abe ich mir die erforderlichen Kenntniſſe in dieſem Fache erworben, fo daß ich allen 
uſprüchen aufs Billigſte genügen kann. Die Preiſe ſind: 


sine Herel. Wohnung, 


deftehend aus 7 Zimmern nebſt Garten, iſt 
in Elbing, äußerer Mühlendamm 81s, für 


lleinige Niederlage bei Für Kleider von Wolle und Halbwolle in jeder Farbe. 2 4 50 4 welcher in lateiniſch und franzöſiſcher Sprache e e re ters lud in berg 

Ri h d L 5 RR Seide in ſchwar z: + eis de — 8 unterrichtet, wünſche ich, wo möglich Näheres Elbing, alter Markt 18, im 

Ichar enz, = in anderen Farben 4 Ky . mal d. J. zu 8 muita de Laden. e g. 1196 

Brodbänkengaſſe No. 43 Band in jeder Farbe a Elle e mers a £ngade. des] in gaben nebit Wohuuna mí = 
A te Hee ee , 4 0 — ae Abſchrift der Zeuguiſſe nimmt | ($ ih in bem frequenteften Sabtthel % 


Th. Ws Sohütz. 
Poſtſtation Riebenkrug, Kreis Neuſtadt W./Pr. 
Ja ſuche für meine Colonial: und Delikateß⸗ 
A Waaren Handling einen Lehrling mit 
guten Schulkenntniſſen. 
F. W. Manteuffel, vorm. Rob. Hoppe. 
Ein katholiſcher Hauslehrer, vorzüglich 
Ae er a von fogleid) oder vom 
1. April cr. geſucht. 5 
dreſſen ter 1279 an bie Expd. d. 
Zeitung einzufenden. — 
77 ne Dame aus guter Familie 
ſucht Stelle als Repräſent. 
o. Geſellſchafterin in ein. feinen 
Haushalt, in welchem Werth auf 
muſikaliſche, ſprachl. u. geſell⸗ 
ſchaftliche Bildung gelegt wird, 
Beſte Referenzen. 
Adreſſen werden unter 1444 in der 
ieſer Rtg. erbeten. 
in junges ädchen aus einer kleinen 
Stadt, die in einem Kurzwaaren Geſchäft 
geweſen iſt, ſucht eine Stelle. Auch iſt die⸗ 
ſelbe bereit, eine Stelle bei einer alten Dame 
anzun. od, d. Hausfrau i. d Wirthſch behilfl. 
zu fein, Zu erfragen Kl. Müblengaſſe 4. 
Ein Geſchäftsmann wünſcht ſich mit 
12, bis 15,000 A. Einlagecapital in 
einem ſichern rentabeln Geſchäft zu betheiligen. 
Hierauf Reflectirende bitte ihre Adreſſe 
mit näheren Angaben in der Exp. dieſer 
Ztg. u. 1404 einzureichen. 


le Nr. 13 vom 1. April d. J. zu ver 
micthen. 355 
2 A. O. Schultz. 
Stallung für 2 rg und Wagen: — 
> Remiſe vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres Mattenbuden 14. 


Schliitſchuhbahn. 


„Die Schlittſchuhbahn an der Aſchbrücke 
wig ore an behent empfohlen. 
E ittwoch den 7. Orofes Schli . 
feſt. Concert bon F. Kelle . 
eee 
Ku Wunſch des Allgemeinen Ge⸗ 
werbe⸗Vereins werden die Inhaber 
von Antheilſcheinen der Hilfskaſſe des 
Allgemeinen Gewerbe » Vereins aufge⸗ 
fordert, fih am Dienftag, den 6. März 
er, Abends 7 Uhr, im großen Saale 
des Gewerbehauſes zu verſammel 
um über die GE ihrer Autheil⸗ 
cheine durch den Gewerbe⸗Verein 
if zu werden. : : 
ie nicht erſcheinenden Antheilsſchein⸗ 
5 5 haben ſich dem Beſchluſſe der 
Majorität zu fügen. ER 
Die Inhaber von Antheilſcheinen 
wollen dieſe bei dem unterzeichneten 
Schatzmeiſter (Hundegaſſe 20) gegen 
Quittung ſpäteſtens bis zum 27. d 
einreichen. 


„Der Vorſtand 
der Hilfskaſſe des Allgemeinen 


. = 
~~ Unfere diesjährigen, reichhaltigen 
Proisverzeichnisse 
über: 


Samen und Pflanzen, 


Obſtbännt, krüchtüränchet 
und Ziergehölze, 


werden gratis abgegeben Sandgrube 24 u. 


in der Conditorei des Herrn Arentzen- 
berg, Langenmarkt No. 12. 


1119) A. Bathke & Sohn, 2A 


Strickbaumwolle, 


in allen Farben, zu auffallend bill. Preiſen, 
Eſtremadura alle Nummern 2,50 Zoll. 


S. Böttoher, Ziegeng. 1. 
Strohhiite, 


bie bis zum Oſterfeſte in meiner Fabrik 
noch ſollen gewaſchen werden, bitte ge älligſt 
bald einzuſenden. 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe 26, 


do. do. 2 
in Damaſt, Plüſch und Rips 


ngel, St. Katbarinen⸗Kirchenſteig 14. 


ſowie Möbelſt 
Friedr. 


y 


E 


* . 
Hunyadi-Janos-Pastillen, 
bereitet nad) der Unalyje von Justus von Liebig aus den Salzen des 
Bitterwaſſers. 3—4 Raftillen find von gleicher vortrefflicher Wirkung wie ein 
Weinglas Bitterwaſſer. Der Wohlgeſchmack und die Annehmlichkeit des Mit⸗ 
führens geben den genannten Paſtillen den Vorzug vor dem Bitterwaſſer. Preis 
pro Schachtel 80 4. ree! | Depot für Dauzig bei 


Brodbänkengaſſe No. 43, 
1162) Richar Lenz, Ecke der Pfaffengaſſe. 


Brehms Thierleben 
Zweite Auflage 


mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 
allgemeine Hunde der Thierwelt 
aufs prachtvollste illustrirt 
+ | underscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen sum Preis von 1 Mark. 


Marmor Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. Ein Commis. a ewwerbe.ßiereind. 
y irti in Stellung, „N. Prutz «Sohónemann, 
polirt zu Bauzwecken und Möbel, u. A.: me rd tae ka px Vorſihender. Schatzmeiſter. é 


blanc clair pr. Meter H. 21 — 

Granit. [Meter + 13 — 

Gamine, Denkmäler x. (A, T.) 
offerirt das Marmor⸗Atelier von (896 


C. J. Wasser in Aachen. 


Eine Pachtun 


in der Provinz Poſen oder Weftpreußen, zu 
deren Uebernahme ungefähr 45,000 K. ges 
ören, wird von einem Landwirth gend. 
auptbedingung guter u. geſunder Boden. 
ef. Offerten mit genauer Augabe d. Gutes 
w. unter 1348 in der Exp. d. Ztg. erb. 


O. A. Eisner 


Hals- und Brustleiden, Dod, ung Saler 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, werden zuverlässig geheilt (täglich neue Dankschrei- 
ben Geheilter) durch die auf Alex. v. Humboldt’s (er konstatirte gänzliches Fehlen 
von Asthma und Túberculose bei deren Gebrauch) Veranlassung eingeführten und 
selt vielen Jahrzehnten bewährten Prof. Sampson’s Cooa-Pillen No. 1, 
1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung gratis franco d. d. Mohren- 
Apotheke Mainz und deren Depots: in Berlin bei M. Kahnemann, Schwanen- 
Apotheke, Spand. Str, 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in 
Königsberg i. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke. (4239 


Die Schleſiſche Voden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 


giebt wieder unter liberalen Bedingungen unkündbare Darlehne mit Amortiſation in 
baarem Gelde auf ländlichen und ſtädtiſchen Beſitz. 


ſucht per 1. April in einem Material-Waaren 
oder Deftillanons-Geldalt Stellung. . 
Gefällige Adreſſen werden unter 1397 in 


ber Gyp. d. Ztg. erbeten 


Ein Infpector, 


unverheirathet, 34 Jahre alt, der 18% Jahre 
ununterbrochen größere Güter Mecklenburgs 
theilweiſe jelbftftändig bewirthſchaftete, 9 Jahre 
auf ſeiner Ss — Stelle war, und dem die 
ausgezeichnetſten Zeugniſſe ge Seite ftehen, 
ſucht ähnliche Stellung zu Oſtern oder «Jos 
anni. Näheres durch die Expedition d. 
Ztg. unter No. 1123 


100 Mark Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir zur 
Wiedererlangung meiner, mir am vergan⸗ 
genen Mittwoch aus meiner Schlafſtube 
eſtohlenen goldenen Damenuhr No 61.400, 
foinie englischen e und Sb ech 


verhilft, oder den 
deuſelben polizeilich 
aus e, 


A. 
11057) — Nenfahrwafier, Hafenftraße 25. 


a fo anzeigt, daß i 
elangen kann. 


i 2 t : - PO 
— 2 Anträge nimmt entgegen der General Agen Ein ordentlicher, tüchtiger PF 
AIR o lot E. Li ittrich eel ps Conditorgehilfe, : Bl mar u. 1 
aga Grun * BEL) Comtoir: Fleiſchergaſſe SÓ. | uo von fooleich eine dauerhafte Stellung. obenbadhes ane 
in der frequenteften Gegend der Stadt, in y = Pee MAEM ee ; Meldungen nimmt A. Kobielski, Conditor: 


welchem ſeit Jahren die Reſtauration mit!? 

Grisly 1 — iſt Familien⸗Verhältniſſe 

alber unter —. 2 Bedingungen zu ver⸗ 

aufen. Vollſtändige Einrichtung, Billard,, 

Bierapparat, Eis ac. vorhanden. 
Nähere Auskunft ertheilt 

. Y. Gasecki, Braunsberg. 


Diejenigen Hrn Beſitzer. 


welche geneigt find Milch abzugeben, werden 


ed Carl Stangen’s Reile-Burean 
¿gi Pes hos ch 5 15 ef Berlin, Markgrafenſtraße 43. ‘ (144 


: 1447 
Roblengafie, zu melden, 1 A DARLA RS II 


Königsberg. (Ponarther) 25 „ 
Frauenburger Mumme 15 „ 
Wittſches, Dans. ib 50 
Berenter Actienbier ” 
empfiehlt 


Robert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


— 0284 


Eine im hieſigen Volkskindergarten aus⸗ 
gebildete 


Kindergärtnerin 


nter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle. 
ſuch her 5 Frau E. Schirmacher, 
Wollwebergaſſe 15 (Mittags 12 yo und STR RSS = ©" 
Frau M. Quit, Johannisgaſſe 24 (Mittags üpꝛpywwy 
1—2 Uhr). Verantwortlicher Redacteur H. Rö cn er, 
Tante Penfion finden I., anftandige Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
® Kaufleute Hundegaſſe 124, iW. | in Danzig. : 


er, 
8 
8 3 

Braunsberger Bergſchl. 25 „ 
eee 
ei Grunau entgegen. 3 
3 


Carl stangen“. Gejeliönftörcife 
„ alien 


5. April e., Dauer 40 Tage, Preis 1050 Mark. 
Proſpekte gratis nur in 


= gebe, vr Adr. J. Brodde, Markushof 


